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GU RI ENDA NV, 


A m. asez. 


L. 2699. 


Trwale urłopowani od feldwebla lub wachmistrza na dół jako i rezer- 

wisei w. nieczynnéj: służbie zostający, po 23. roku wieku swego, według 

rachuby ustawy rekrutacyjnćj, w sprawach małżeńskich co do ślubu, 

unieważnienia go,lubseperacyi, podlegają przepisom dla cywilnych 

istniejącym, zkąd nowe dla Duchowieństwa rozporządzenie co do za po- 
wiedzi, slubu it. d. 

Te zmianę w ustawodawstwie wojskowóm wyjmujemy z Deiennika Praw Pań- 
stwa, (Reichs- Gesetz-Blatt) z dnia 28. Lipca 1867. w części XXXIX. drukowanego, którą 
Rozporządzenie. c. k. Ministerstwa, wofffy, sprawiedliwości i oświecenia z dnia 22, Lipca 
1867. L. 100 temi podaje słowy, na str. 207. i 208: 

„Zur Durchführung des zweiten Abſatzes im Puncte 10 der kaiſerlichen Verord- 
nung vom 28. Dezember 1866 (Reichs-Geſetz-Blatt vom Jahre 1867, Nr. 2), betreffend 
einige Aenderungen des Heeres-Ergänzungs-Geſetzes vom 29. September 1858, wird er— 
klärt, daß nicht nur bei der nach den Puncten 7 und 9 dieſer Verordnung dauernd beurz 
laubten Militärmannſchaft, ſondern überhaupt bei allen dauernd, nämlich bis zur Einbe— 
rufung, Entlaſſung oder Überſetzung in die Reſerve beurlaubten Militärs vom Feldwebel, 
Wachmeiſter oder den dieſen gleich gehaltenen Chargen abwärts, ſowie bei den nicht in der 
activen Dienſtleiſtung ſtehenden Reſervemännern der Land- und Seemacht, ſobald 
die einen oder die anderen die dritte Altersclaſſe überſchritten haben, d. i. von dem 
1. Jänner des auf das vollendete drei und zwanzigſte Lebensjahr folgenden Jahres ange— 
fangen, wenn ſie während der Zeit, als ſie der Civil-Jurisdiction unterſtehen, eine Ehe 
eingehen wollen, nur die für Civilperſonen geltenden Vorſchriften Anwendung 
zu finden haben. 

Es it daher zu ihrer Verehelichung eine militärbehördliche Licenz, 
Nachſicht des Aufgebotes und Entlaſſung von der Militär⸗Seelſorge 
nicht erforderlich. 
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Ebenſo 1 über e He der in Rede PAP ap Are jene 
Gerichte zu f» za fEhljcheide ivete ſchen ſie als Civilperfo fe 
würden. ani ENS 

Die MN w. | 15 db T i ; ne 
Trauung vollziehen, werden jedoch verpflichtet, in folchen Fällen einen w x ol u⸗ 
en Matrikelauszugeüber die vorgenommene Trauung, und zwar die Seelſorger der 
chriſtlichen Confeſſionen im Wege ihrer kirchlichen S bern, die Rabbiner im Wege 
der Bezirksbehörde un verweilt an die zuſtändige Militärbehör de. zum Belage 
fün das Grund buch einzuſenden. 

Deßgleichen iſt dieſen Militärbehörden von den rechtskräftig gewordenen 
Urtheilen über die Ungiltigkeit, Trennung oder Scheidung von Ehen 
der vorerwähnten Militärperſonen durch jene Gerichte die Mittheilung zu machen, welche 
hierüber nach Maßgabe der beſtehenden Vorſchriften in e rie & nift anz erkannt haben, 

Graf Taaffe m. p. Freiherr von John m. p., TU gk e u c 


We Hug treści powyższej Zarządcy kościołów Osobóm* w mówie będącym. po 23 
roku ale dopiero od 1. Stycznia następującego roku „raciiując, Siu dawać można” dez po- 
zwolenia wojskowego, bez dyspensy od zapowiedzi lub delegacyi od kapelana wojskowego, 
jednak obowiązani sa nieźwłotznie wyprawić dosłowny wyciąg z księgi W do Konsy- 
storza, a wrazie sporu małżeńskiego co do ważności "ślubu lub uzyskania separacyt poste- 
pywaé z nimi według ustawy dla x małżeńskiego wydanéj i w kurendzie wydrukowa- 
néj.  Tathow pus 8: DC 1867. 91 QT voe 
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Cyrhularz namiestniczy wydany do C. K. Urzędów Powiafpwyeh.wzgledem 

wymierzenia procentu od nadwyZzhi 100. 200 i t. d. nad 400 zi». lub 

nad hongrua pewnie wyższa... do funduszu, konkurującego,, tudzież o 
adiministracyi jego... . z 25. Sierp. 1867. L. 31162..— 43395. 

Okólnik wspomniony, wskazujący wykonanie S. 4. Ustawy ) dotyezgeéj pokrycia 

kosztów, stawiania i utrzymywania budynków (kościelnych: i plebańskich, tudzież sprawiania 

przyrządów i sprzętów: kościelnych .; . odebralismy indorsatem Wysokiego G. K. Namie- 

stnictwa LWOw. z 25. Sierp. L. 43395, i który^ już to 2 poledenia Wyzszego, juz::to/ dla 
treści jego z interesem JXX.: Pleband w potgczonéj . . . ponizéj umieszozamy dosłownie: 

„An alle k. k. Bezirksämter. Nach §. 4. des Kirchen- und Pfarrbau⸗ Konkurrenz⸗ 

geſetzes vom 15. Auguſt 1866 Nro 28 haben auch die Pfründen zu den ſonſtigen nicht im 


99.301001 


*) Oddrukowana w Kur. X. b. r. pod L. 1861. ion Ahin 
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6. 3. begriffenen Bauauslagen bei den Pfarr-Wohn- und Wirthſchaftsgebäu⸗ 
den dann beizutragen, wenn das weine Einkommen der Pfründe nicht geringer als 
400 fll.aunde nicht⸗ geringer als die gebührende Gongri Hi: Von dem dieſes Einkom⸗ 
men überſteigenden Überſchuſſe⸗ folk der Pfründer den nach den feſtgeſetzten Perzenten zu 
ermittelnden Betrag alljährlich, an den Konkurrenzfond entrichten. Nachdem 
das bezogene Landesgeſetz bereits am 14. Jänner 1867 in Wirkſamkeit getreten iſt, 
fo tritt, die Beitragspflicht für die betreffenden Pfründer ſchon mit dieſem Tage ein. 

Im Zwecke der Durchführung dieſer geſetzlichen Beſtimmungen, wird die k. k. 
Statthalterei auf Grundlage der theilweiſe ſchon bewirkten, und der wegen Trennung des 
Kirchen⸗ vom Pfründenvermögen, dann wegen Überweiſung der vom Religionsfonde beſtrit⸗ 
tenen Kirchenauslagen auf die Parochianer im Zuge befindlichen Pfarrinventars Rektifizirun⸗ 
gen dem k. k. Bezirksamte bekannt geben, welche Pfründner und von welchen Überſchüſſen 
die geſetzlich feſtgeſtellten Perzentualbeiträge alljährlich und zwar vom 14. Jänner 1867 
angefangen, an den Konkurrenzfond zu zahlen ſchuldig ſind. 

Dieſes kann nur allmählig aeh weil die vestre nur nach 
und nach bewirkt werden kann. mą 

„Sobald dem, k. k. Bezirksamte der vom Pfründner zu 1 Beitrag bekannt 
acabe. wird, ift ſolcher unter Verſtändigung des Beitragspflichtigen dem bei jeder Pfarre 
nach $. 13 für, die r beftellten Pfarr-Comité zur eee 
Mus enthält, "m a Beiträge, Ki „werden, follen, jedoch die t f. Statthalterei i im Gin- 
vernehmen mit dem Landes ausſchuſſe es zweckmäſſig findet, daß die Pfründenbeiträge 
dort einfließen ſollen, Mn der Pfarrlinge für den Pfarr-Reſervefond 
nach dem Landesgeſetze vom 2. Feber 1867 N. 5 einzugehen haben. 

Dem Pfarr⸗ Comité wird, daher obliegen, die Pfründenbeiträge, gleich 
jenen der Pfarrlinge fru chtbrin gend in einer Sparrkaſſe oder in einer der im Lande 
beſtehenden Kxeditsanſtalten anzulegen. Das Pfarrkomité wird auch das rechtzeitige 
Einfließen der in abgeſonderter Evidenz zu führenden fraglichen Beiträge zu üb e r w az 
chen und den Säumigen dem k. k. ae zur Fauhfgungsnerangſſüng au s⸗ 
zuweiſen haben. (y 

Von dieſen. Befimmungen hat. das " [1 Bezirks Amt die Pfarr⸗ Comités, deren 
Konfituirung in ſofern es noch nicht geſchehen ift, nach, der Weiſung vom 5. l. 
Mts Z. 48215, zu; be ſchleu nigen Aft, in angemeſſener Weiſe vorläufig zu verſtändigen 
und für die weitere, Paribas nach abgabe der zu Wacken Vorſchreibungs-Da⸗ 
ten zu ſorgen. = 

, Von dieser ida. RAW lc is Suraten im Wege der Konſiſtorien 
in Keuntniß emo S c dre | Tarnów 5. „Wrz, 1867. 
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| L. 3026. i | 
Przepisy rzadowe Okólnika Namiestniczego do c. k. Urzedów powiatowych 
z 25. Sierp. 1867 L. 31162 względem utworzenia funduszu zapasowego na 
budowie kościelne i piebańskie ico do zawiadywania nim... takićj osnowy: 

„Z. 31162. An alle k. k. Bezirks⸗Amter. Das Landesgeſetz v. 2. Februar 1867 
Nr. 5. enthält die Beſtimmungen, über die Bildung eines Reſervefondes in jeder Pfarre 
des kath. Glaubensbekenntniſſes zur Beſtreitung der Auslagen bei Neubauten und 
Hauptreparaturen der Kirchen und Pfarrgebäude, wenn dieſe Auslagen 
in den beſtehenden und ſichergeſtellten Fonden oder ſpeziellen Verpflichtungen keine vollſtän⸗ 
dige Bedeckung finden. Nachdem dieſes Landesgeſetz am 29. März 1867 kundgemacht wurde, 
ſomit mit dem 15. Tage darauf, d. il ſchon am 13. April d. J. bereits die verbindende 
Kraft erhalten hat, ſo ſind die beitragspflichtigen Pfarrlinge verpflichtet, ihren Beitrag ſchon 
für das laufende Verwaltungsjahr zu leiſten. EP 

Im Zwecke der den politiſchen Behörden obliegenden Durchführung des bezogenen 
Landesgeſetzes und zur Erzielung eines entſprechenden Vorgangs findet die k. k. Statthal⸗ 
terei im Allgemeinen Folgendes vorzuzeichnen: 

1. Vor Allem iſt die aufgetragene Konſtituirung des mit der künftigen 
Verwaltung des Reſervefondes betrauten Pfarrkomités, wo es bisher nicht geſchehen iſt, 
nach der letzterfloſſenen Weiſung vom 5. l. Mts. Z. 48215 durch zufüh rein. | 

2. Das Pfarrfomite hat für das heurige Jahr ſogleich, und in Hinkunft 
gleich mit Beginn des Jahres vom betreffenden Pfarrer die Konſignation 
der in jeder eingepfarrten Gemeinde nach den Beſtimmungen des obigen Geſetzes beitrags⸗ 
pflichtiger Pfarrlinge abzu verlangen. Diefe Konſignation iſt unter Mitwirkung des 
Gemeindevorſtandes mit Benützung der Refuttate der Volkszählung dann ſonſtiger Vormerke 
in der Gemeinde zu prüfen, und nach Umſtände ſolche zu ergänzen; hierbei find die b e- 
freiten Armen auszuſcheiden. Wa 

Nachdem laut Art. III. des Geſetzes die Beitrags verpflichtung mit dem vollſtreckten 
16. Lebensjahr beginnt, und bis zum vollſtreckten 50. dauert, ſo verſteht es ſich von ſelbſt, 
daß in diefe mit Beginn dieſes Jahres zu verfaſſende obige Liſte jene Pfarrlinge aufzuneh⸗ 
men ſind, welche mit Schluß des vorangehenden Jahres das 16. Lebensjahr erreicht haben, 
und daß diejenigen Pfarrlinge welche erſt im Laufe des Jahres das 50. Lebensjahr voll⸗ 
ſtreckten, erſt mit Beginn des künftigen Jahres von der Beitragspflicht befreit ſind. 

3. Die nach Abſatz 2 richtig geſtellte, mit der Poſten⸗ und Haus⸗Nummer zu 
verſehende Konſignation der Pfarrbeitragspflichtigen iſt ſodann in dupplo au sz ue 
fertigen, und mit den Unterſchriften des Pfarrers, des Komité⸗Obmanns und 
des Gemeindevorſtehers zu verſehen. In einer entſprechenden Rubrik dieſer Konſignation iſt 
die Schuldigkeit der einzelnen und hierauf die Geſam mtfahresſchul⸗ 
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digkeit für den Reſervefond erſichtlich zu machen. Das eine Pare dieſer Konſigna⸗ 
tion dient als Beleg der Vorſchreibung für das Pfarrkomité, das 2. Pare behält 
der Gemein devorſteher. 

4. Der Gemeindevorſteher hat auf Grund dieſer Konſignation in angemeſſener 
Weiſe die Beitragspflichtigen, unter Feſtſetzung des Zeitpunktes und 
der Friſt zur Einzahlung der geſammten Jahresſchuldigkeit aufzufordern. Auf 
dem flachen Lande dürfte der 1. November als Zeitpunkt der Einzahlung mit einer 14täs 
gigen Friſt der geeignete fein. Die Einhebung hat der Gemeindevorſteher mit 
Rückſicht auf den §. 87 der Gemeindordnung durch ſeine Organe zu beſorgen und die 
abquittirten Beiträge an die Kaffe des Pfarrkomités abzuführen. 

5. Das Pfarrkomits hat das rechtzeitige Einfließen der Beiträge zu über⸗ 
wachen, und ſolche nach Maßgabe ihres Einfließens nach Art. V. in einer Sparrkaſſe 
oder einer der im Lande beſtehenden Kreditanſtalten anzulegen. 

Bei eintretender Unregelmäſſigkeit oder Saumſeligkeit in der Ein- 
hebung oder Abfuhr der fräglichen Gebühren, hat das Pfarrkomité die Abhilfe bei dem 
Bezirksamte ie ene welches die entſprechende Vorkehrung zu treffen haben 
wird. 

Mit Beachtung dieser vorausgegangenen Andeutungen hat demnach das k. k. Be⸗ 
zirksamt für die zweckentſprechende Durchführung des Landesgeſetzes v. 
2. Feber 1867 Nr. 5 Sorge zu tragen.“ 

Mocą powyższego Okolnika pszełożeni gmin już za bieżący rok wybierad mają 
datki po 10 cent. i na . umiesoic albo w kasie oszcZednosei albo w innym el 
instytucie. * ; 
Tym koücem komitet ilo niezwłocznie od Urzędów parafialnych zażądać ma 
Spisu obowiazanych do płacenia téj nowćj, powinności w tym roku, sprawdzać go, i spo- 
rządzić 2 egzemplarze, z których jeden zatrzyma komitet, a drugi otrzyma przełożony gmin; 
na przyszłość zaś ma to uczynić na początku każdego roku. 

"Czas wybierania tych datków na przyszłość stanowi sie początek Października i t. d. 

Wzywa sie Szanowne Duchowieństwo, à to w skutek Indorsatu Wysok. c, k. Na- 
miestnictwa. 2 25. Sierpnia 1867 L. 31162 do gorliwego popierania tej sprawy. 

Tarnów 5. Września 1867, 


| N. 2844. 
n CON C URSUS pro Canonicatu Sabaudico Liechtenstein penes 
Metropolitanam Ecclesiam 'Viennensem | 


“ Tilustrissimum Consistorium Arcliiepiscopale WY dato 10. dug: a. C. N. 9355 se- 
quentia hoc in obtutu patefecerat: ' 
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15 s, Notum faeimus, quod ad almam Metropolitauam Hcelesiam Viennensem per: obitum 
Rev. Domini Francisci Troyer ab Arnsheim et Gremsen Canonicatum Sabaudicum, ad 
quem jus praesentandi Celsissimus Princeps a Liechtenstein exeroet, vacare contigerit. 

Juxta mentem fundatriris Ducissae Sabaudiae, natae: Principissae a Liechtenstein, 
in litteris fundationis: S. 1. expressam nonnisi Principes et eomites- in ditionibus Austriacis 
nati, qui tam ex patris quam ex matris parte stemmatis sui integritatem in quartum usque 
gradum legitime probare valent; ad hunc; Cauonicatum adsequendum admittendi sunt. 

Eo tamen pro casu, quod candidati ejusmodi qualitatibus instructi haud: inveniantur, 
juxta: decretum C. R. Cancellariae aulicae ddo. 5. Octobris 1818 etiam membra ex antiquo 
ac nobili liberorum: Baronum et Equitum genere ex speciali gus Auer Imperatoris: 
admitti. possunt. : TH bot 21 ; 

(1 1 dnsuper sacerdotes candidati nes articulum XXII Conventionis inter ina ee 
Suam, Pium IX Summum Pontificem, et Majestatem Suam *Caesareo;4 Regiam Apostelicam, 
Franeiscum Josephum il, Imperatorem: Austriae. anno 1855 ;inita& doceant; oportet, quod et 
dotes habeant a "Canonibus generaliter: praescriptas et in cura hnimarum aut in negotiis Bo- 
clesiasticis seu in disciplinis; sacris tradendis cum laude versati fuerint., 111628 

Proinde omnes et singuli, qui his requisitis universim provisi sunt, et ad e Ca- 
nonicatum Sabaudico-Liechtensteinianum cum annuo reditu 3000 fl. val. Viennen. conjunctum 
adspirant, libellos suos supplices ad amussim instructos; ad ; Celsissimum Principem a- Liech- 
tenstein directos Consistorio DM Viennensi usque ad 30. Septembris 1867 exhi- 
bere, non intermittaut.“ Mi" en ae du lei bene 

Candidati „qualificati Libellos suos hoc vino Consistorio; tempestive deponant, ut} ante 30. 
Sept. a. c. ad P. T. Consistorium Viennense dirigi possent. Tarnoviae die 5. Sept. 1867. i 
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JX. Proboszczów, "częścią przez ich Be age sprawionych, do- 

tychezas niewykazanych; _ oraz różnych przy, tychże Kościołach i 1 budynkach 

plebanskich, podjętych reparacji, realen w ezasie wizyty dekanalnej 
z roku 1865 i 1866. 


(Ciag a do Kur. AIV. r. (> 


"154 1 HAT i | MILE Ai 15 ZET «T1 1 18 1 A. * t1? SIUE : 
IX. Siemicchów.. hum 1898. jue ‚na den a poprawiony, ściana aha 
wana i kaplica wybielona. Wozownia i drewutnia nowa wystawiona, Dom plebanski nowo 


pokryty przez Konkurencyą, staraniem i prowadzeniem budowy, JX, Bard. Olesiak za 550 
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zkr. W. a. W r. 1859 dwa lichtarze: mosiężne: potrójne kupił do cyborium Błażćj Koztk za 
12 złr. Statue Matki Boskićj na procesye i szafkę szklanng do schowania jej, sprawił Wa- 
lenty Kier 2 rodziną swoją za 55 vir. Kamień na wodę św. pod dzwonicą JX. Pleban 
zu 4 zër. w. a. kúpit! Kielich nowy z kupą srebrną złocony’ za 50 2Tr. i drugi odzłocony 
za 8 złr, w. a. sprawił JX. un Bug oraz tenże i mszar nowy pięknie oprawny za 
25 ur „ à. Szal Mag ur Tóżowy na tuwalnię darówała P. Wälerya Seidel za 8 złr. 
pu au 1860. Kościół "howo pokryty wraz Z dzwonten, sygnaturą i kaplicą; ściany 
grożące upadkiem śrubami i / Seiggami zmocnione, wieża nowo | podbudowana, emętarz bary- 
erkami podwójnemi obwiedziony; - 25 Plebania przyciesiami „podciągnięta, stodoły, stajnie i 
szpichlerz zreparowany i pokryty, 2a 1600 blisko air, w. a, przez Konkurencyą, Te repa- 
racyę prowadził JX. Pleban miejscowy; od. ; wiosny 1860, aż do Lipca 1861, W . 1861 
obraz na procesye, S. „Anny i-Barbary,.. sprawił JX. Pleb. 2 parafijanami, za 25 går. de 
procesyonalny do noszenia, sprawita,;P. Julianna. Stachowska ‚za, 15 zdr. Dwie choręgwie 
czerwone i jednę niebieską, sprawił Walenty „Kwiek z Franciszką żoną za 100 ir. w. a, 
Tenże Walenty; Kwiek»z żoną, Franciszką składa: kapita 100 złe) na wieczne czasy, aby 
z procentu co rok 5 Mszy s. ná! intencyą ich do N. M. P. śpiewanych się odprawiado; ten 
kapitał ma być zawsze przez miejscowego JX. Plebana we Wei Siemiechowie u gospolarzy 
grunta mających Umieszczony i zabezpićczony. Ci sami małżonkowie złożyli także 40 dr. 
kapitału, aby z procentu kupowane i palone było światło przed statug Ni M. P. przez nich 
sprawioną na wieczne czasy; które to 40 2 r. tak samo mają być ulokowane jak i poprze- 
dnie 100 złr. w. a. Żałobną chorągiew „sprawił „wraz z parafijanami JX. Pleb. za 30 złr. 
w. a.; suma ze wszystkich ente rech dat wynosi 2622 ar. wal. austr. 


X. Zbyltowska góra! I. A) 0d IX. Prob. La Croix własnym kosztem spra- 
wionor 1. Ornat za 10 r. 2. Kaptz za 15 zr. 3. Chorągiew za 10 Zr. te „czarnego 
koloru. 4. Kadzielnicę za 10 ir. 5. Stute białą za 3 4r. 6. Dla ubogich trumnę wielką 
i małą za 7 zir. B) Kosztem JW, Hr. Moszezeüskiéj odnowiona statua Chrystusa zmar- 
twyohwstalego-za;/.9.. cr. i darowana tuwalnia «wartości 1 zr. C) Darowane: 2 EE 
Chrystusa i N. M. P. iw wartości 7 złu, k. m. | 

II. Za terazniejszego IX. Wroblası AD) Ornab liabe. 1. ae ornat/ biały 
zamiast dawniejszego 2 materyi wełnianćj w kształcie krzyża 2 podszewką. żółtą, wartości 
50 złr. 2. Z zwyczajnćj maly ornat biały ze żółtemi kwiatkami i galonami wartości 22 
zdr. B. Zupełnie jedwabny) 2 galonami posrebrzanemi i podszewką niebieską wartości 20 złr. 
C. Z zwyezajnej materyi z czerwonemi kwiatami, z podszewką eser wong 2 adamaszku 
wartosi 17 złe: pół jedwabky?wartościni8 złr, D. Czarnego koloru: Zamiast MA 7 a- 
ksamitu sprawiono 2 materyi zwyczajnćj, z srebrnemi kwiatami „z podszewką, fioletową, z ada- 
maszku. czarny... wartości 20_złr. pół 1 z zwyczajnéj materyi z białemi kwiateczkami 
z czarną podszewką -wartosoi 10:zdr, / B) Kapy białego. koloru: Sprawiono jedna kape 
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z kwiatami, posrehrzang klamrą, szarą podszewką, 2 adamaszku ze spodku pozostałego. po 
S. p. Stanisł. Letowskim wartości 52 złr. 50 cent. Czarnego koloru: Sprawiono 2 man- 
szestru 2 podszewką z ciewnego adamaszku obszytą z nieprawdziwemi galonami wartości 
15 zr. Fioletowa kape sprAwiono 2 zwyczajuéj materyi kość. z nieprawdziwemi galonami 
z podszewką 2 fioletowego adamaszku ze sróbrnym kutasem i stalowym łańcuszkiem do za- 
pinania wartości 40 21r. C) Bielizna kościelna: Dwa płucienne wielkie haftowane 
obrusy na ołtarz, po 5 złr. Albe płucienną wartości 12 złr. D) Inne rzeczy: Stuła 
czerwona jedwabna wartości 4 złr. Trzy welony po 1 złr. Bursa 50 c, Dwa male 
lichtarze z bakwonu po 50 c. Poduszke recznéj roboty pierzem napełnianą wartości 5 zt. 
Chorągiew czarną z dwoma obrazami 10 zr. Trybularz z łódką z bakwonu 10 złr. Stuła 
do chrztu biała i fioletowa wartości 3 złr. Obrazek Chrystusa Pana i Najśw, Panny 7 złr. 
Wielka i mała trumna dla ubogich wartości 7 złr, Sześć lichtarzy cynkowych wartości 
26 złr.  Wyzłocony obraz S. "Trójcy, na dole z obrazem S. Magdaleny wartości 30 złr. 
Chorągiew niebieska z dwoma obrazami za 5 złr. Bursa dla chorych że stałą wartości 10 
zr. Szafa na akta parafialne wartości 4 złr. Szafka na ornaty 8 złr. Kielich 2 patena 
z mosiądzu pozłacany 15 złr. Sześć drewnianych częścią politerowanych, częścią pozłaca= 
nych lichtarzy na ołtarz za 20 złr. Mszał za 10 zr. Pająk na dziesięć świćc szklanny 
20 złr. - Krzyż na wielki odtarz 2 złr. Zwierciadło do zakrystyi 2 z4v... Dwa mosiężne 
posrebrzane lichtarze na ołtarz 25 złr.  Pajak na 6 Swiée szklanny 10 złr. Chorągiew 
z czerwonego adamaszku z dwoma olejnemi obrazami 53 złr. Dwa lichtarze po 1 fr. 
( Dokończenie. nastapi.) 


N. 2745. 3113. 
Piis ad aram suffragiis commendatur: 

1. Anima Rsmi Edmundi Oraczewski Can. titul, Decani et Inspectoris scholar. eme- 
riti; Preepositi Curati Mielecensis, anno setatis 60 et Presbyteratus 34 in Mielec die 25. Jul. 
a. c. sacramentis moribundorum rite provisi, relicta exigue substantie dispositione ... in Do- 
mino demortui. 

2. Anima AR. Jacobi Lewicki ‘pensionati Parochi Chomranicensis, in sequelam 
hydropie die 5. Sept. a. c. transacto statis anno 57 et sacerdotii 34... post provisionem 
SS. Neo - Sandecie, pro quibus insuper Consodales Confraternie superstites pro f. O. unum 
Missae sacrificium litare. tenentur. 


E Consistorio Episcopali, 


Tarnoviae die 12. Sept. 1867. 


Josephus Alojsius, 


Episcopus Tarnoviensis. JOANNES FIGWER, Cancellarius. 


Tarnovie. Impensis Consistorii, typis: Anastasii Rusinowski, 1867. 


